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Merſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 12. März.

Amtl iche Bekanntma ch u ng en.

Rekruten-Muſterung.
Die diesjährige Rekruten-Muſterung findet für den Kreis Merſeburg

den 4., 5., 7., 8., 9 11., 12. und 13. April er.

e

und zwar in folgender Ordnung ſtatt:
den 4. April früh 7 Uhr in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Kitzen, Alt-

ranſtedt, Teuditz;
den 5. April früh 7 Uhr in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen für die Stadt Lützen und die Dörfer und Gutsbezirke der

Amtsbezirke Delitz a/S. und Großgörſchen;
den 7. April früh 7 Uhr in Merjeburg im Thüringer Hofe für die Stadt Merſeburg
den 8. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Städte Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz;
den 9. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Großgräfendorf,

Niederelobicau, Spergau, Frankleben, Kötzſchen und Wauendorf;
den 11. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbczirke der Amtsbezirke Delitz a/B., Hol-

leben, Kleinliebenau, Dölkau Meufchau;
den 12. April früh 7 Uhr in Merſeburg im Thüringer Hofe für die Dörfer und Gutsbezirke der Amtsbezirke Altſcherbitz,

Modelwitz, Wehlitz und Dürrenberg;
und zwar die Ortſchaften innerhalb der Amtsbezirke nach alphapethiſcher Ordnung.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte, die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen der
Jahrgänge 1856—-1860, welche noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit und die ſich zur
Zeit in ihren Orten reſp. Bezirken aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger
Art pünktlich zu geſtellen. Die Gutsvorſteher können vom perſönlichen Erſcheinen entbunden werden, wenn ſie die Ortsrichter mit der Kontrolle
ihrer Mannſchaften betraut haben. Gegen unentſchuldigt ausbleibende Orts- c. Behörden wird mit Ordnungsſtrafen vorgegangen werden.
Detob er 8 61,1 der deutſchen Wehrordnung vom 5. September 1875 erfolgt die Beorderung der Militairpflichtigen durch die,

rtsbehorden.
Den Magiſträten, Orts- und Gutsbehörden wird daher in den nächſten Tagen mit den Stammrollen, die jetzt von den Orts c. Behörden

zu führen und anzubewahren ſind, gleichzeitig ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmtlicher im Orte befindlichen Militaipflichtigen, ſoweit ſie in den
Stammrollen ſtehen und gemuſtert werden, zugehen. Nach dieſem Vezeichniſſe ſind die Mannſchaften von den Orts c. Behörden zu beordern reſp.
anzuweiſen, am betreffende Tage und zur feſtgeſetzten Stunde bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen mit reingewaſchenem Körper und
reinem Hemd zur Muſterung zu erſcheinen. Die obigen Verzeichniſſe, welche gleichzeitig als Verleſeliſten dienen ſollen, ſind ſorgfältig
aufzubewahren reſp. zu ergänzen, wenn Nachträge erfolgen, die Behufs Eintragung in die Grundliſten rechtzeitig bei mir angezeigt ſind
und durch die Orts- c. Vorſteher am Muſterungstage früh 7 Uhr im Aushebungslokale abzugeben, um hiernach die Mannſchaft ordnen zu
können. Das pünktliche Erſcheinen der Ortsrichter iſt daher durchaus nothwendig. Dieſe Verzeichniſſe ſind vor der Muſter-
ung mit den nöthigen Bemerkungen zu vervollſtändigen, wo ſich etwa fehlende Militairpflichtige aufhalten oder ſtellen 2c., da die Ortsbehörde im
Stande ſein muß, auf der Stelle hinrüber genaue Auskunft zu geben.

Die Stammrollen des Jahrgangs 18862 nnd 1860 ſind durch die Orts c. Behörden ebenfalls mit zur Stelle zu
bringen, da deren Ausfüllung in den Kolonnen 11. bis mit 16. durch ſie zu erfolgen hat. Den Ortsrichtern des platten Landes wird zur
Ausfüllung der Stammrollen eventuell Schreibhülfe von mir im Muſterungslokale geſtellt werden.

Gegen die ausbleibenden Militairpflichtigen kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu
entſchuldigen wiſſen, werden als böswillig Ausbleibende betrachtet und haben die im S 24 der Wehr Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen,
ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie oder ähnlichen Zufällen leiden, haben dies durch Zeugenausſagen, welche vor einer Behörde protocollariſch
aufgenommen und an Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen und dieſe Beweisſtücke im Muſterungslokale vorzulegen. Ebenſo haben Schwerhörige
e oder Taubſtumme Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. protocollariſche Zeugenausſagen dreier Perſonen über ihren Krankheits-
zuſtand beizubringen.
t Rückſichtlich der anzubringenden Reklamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute vom Mili-
tairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß die Reklamanten ihre Gründe vor der Kreis-Erſatz- Kommiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt
auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reklamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reklamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Büreau zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind
von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig bis zum

20. März e.in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen, ich mache jedoch hierbei darauf ufmertham, daß gemäß S 31,1 der Wehrordn ung Reklamationen nur

dann Berückſichtigung finden, wenn die Betheiligten ſie vor dem Muſterungsgeſchäft oder bei Gelegenheit deſſelben anbringen, und daß ſpätere Rekla-
mationen er inſofern zur Berückſichtigung gelangen dürfen, als die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäfts
enſtanden iſt.ß Den 8. Tag des ErſatzGeſchafts, alſo den 13. April c., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Looſungsnummer ziehen will, muß an

dieſe Tage nochmals vor der Erſatz- Kommiſſion erſcheinen.
Da während der Erſatz-Aushebung gleichzeitig auch das KlaſſifikationsGeſchäft der Reſerve und Landwehrmannſchaften ſowie der der

I Klaſſe der Erſatz Reſerve angehörigen Mannſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge derſelben auf Zurückſtellung für den Fall
einer Mobilmachung ebenfalls bis

20 März e.
in doppeltem Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formulare gehörig begutachtet bei mir einzureichen.

Merſeburg den 25. Februar 1881.

Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.



Tages- Nachrichten.
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durch den Paderborner Zwiſchenfall wahrſchein achtung des Präſidenten unter lautem Lärm von
lich geworden und dürfte unmittelbar bevorſtehen. der Sitzung ausgeſchloſſen. Jn Jrland beginnen Die 2

Deutſchland. Als Beweis hierfür kann man auch die Haltung jetzt die Verhaftungen auf Grund der Zwangs- J März
des Centrums in der Verfaſſungsänderungsfrage bill. Das „erſte Opfer engliſcher Grauſamkeit J 14. M

Einen Beweis von der hohen Verehrung noch anſühren, in welcher die größere Anzahl wie die Jren gewiß ſagen werden, war ein Ne- V
des Königs von Sachſen für den Feldmarſchall ſeiner Mitglieder für die Regierung ſtimmte. gociant Walsh aus Caſt lebar, ihm folgten zwei Hochw
Grafen Moltke gab Allerhöchſtderſelbe der Der Berliner Magiſtrat beabſichtigt an den deut weitere Mitglieder der Landliga, darunter Michael J der S
Kreuz. Ztg. zufolge bei der am 27. v. M. im ſchen Reichstag eine Petition zu richten, daß der Boyton, welcher im Namen der amerikaniſchen Brücke

h Schloſſe ſtattgefundenen DefilirCour. Als Se. (eſetzentwurf betr. die Beſteuerung der Dienſt Republik Verwahrung gegen ſeine Verhaftung J Stuhlt
Majeſtät den Feldmarſchall Grafen Moltke ge wohnungen der Reichsbeamten nicht angenommen einlegte. Wie der Daily Telegraph“ meldet, J ujS
wahrte, welcher ſich anſchickte, zu defiliren, erhob werde. In der Begründung der Petitionen ſollen würde der Botſchafter Göſchen in Konſtantinopel D
ſich Allerhöchſtderſelbe und folgten noch die an die vom Reichskanzler vorgebrachten Beweisgründe demnächſt durch den Petersburger engliſchen Bot. Amali
deren Fürſten und Fürſtinnen ſeinem Beiſpiel. n der Geſetzesvorlage in ſachlicher Weiſe ihre ſchafter Lord Dufferin erſetzt werden. Das Abend

Wie die Konſervative Korreſpondenz hört, Widerlegung finden. Das Hochwaſſer der Letztere iſt wohl etwas unwahrſcheinlich. e
wird auch der Ober Präſident von Preußen, Herr Eſbe ſteht, wie eine Meldung aus Dresden be Auf einen Antrag Gladſtones erledigte das gegen

h von in kurzem ſeinen Abſchied nehmen. ſagt 405 Cent. über normal. Nach amtlicher Unterhaus ſummariſch die Zwangsbill. Auch das auf de
m ie verlautet hat ſich der Reichskanzler auf Meldung iſt ein weiteres Steigen bis 430 Cent. zweite große Geſetz, welches zur Parifikation Jr- I monſtt

dem vorgeſtrigen parlamentariſchen Diner in ent zu erwarten. Die niedrigſten Ufertheile des landes dienen ſoll iſt alſo geſichert, das dritte, darau
ſchiedenſter Weiſe dahin ausgeſprochen, daß er Königsſteins, Pirnas, Dresden's, ſpeziell der das ſchwerſte allerdings, die Bodenbill ſteht noch regeln
von dieſem Reichstage ein Votum über das Un Fyrjedrichsſtadt, ferner Meißen's und Rieſa's aus und wird der Regierung noch viel Mühe den 2
fallverſicherungsgeſetz verlange. Jnzwiſchen iſt ſtehen unter Waſſer. und Arbeit machen. In Jrland ſind bis jetzt öffent
es von Intereſſe zu regiſtiren, daß hervorragende Jn der Reichstagsſitzung vom 9. d. Mts. 30 40 Perſonen verhaftet. Mehrere Lon rung
Induſtrielle des Reichstages, die ihren Sitz auf wurde mit der Berathung des Geſetzentwurfes doner Morgenblätter melden gerüchtweiſe bevor der K
der rechten Seite haben, ihre großen Bedenken hetr. die Abänderung der Art. 13. 24. 69. und ſtehende Aenderungen im Kabinet. entſch
gegen das Unfallverſicherungsgeſetz nicht verhehlen 72. der Reichsverfaſſung und des Rickert'ſcheu Die Nachrichten über einen bevorſtehenden Staat
und hervorheben, daß man die Berathung dieſer Antrags fortgefahren. Nachdem verſchiedene Ab Aſhanti Krieg werden jetzt dementirt, Der König geht
noch auf ein weiteres Jahr hinausſchieben ſolle, geordnete für denſelben, andere dagegen geſprochen, der Aſhantis ſoll darnach erklärt haben, daß
weil die Meinungen noch nicht geklärt ſeien. wurde bei endlicher Abſtimmung über den er ein Freund der Engländer ſei und keine
Namentlich rufen große Bedenken die Beſtimm Stummſſchen Antrag die Beſchlußunfähigkeit des Abſicht habe, denſelben den Krieg zu erklären

n ungen über die Zahlung der Prämien hervor. Reichstages conſtatirt. Jn der Sitzung vom Die ganze Nachricht iſt gegenüber früheren, wo-
Während in vielen Gegenden Deutſchlands 10. d. M. wurde derſelbe mit 127 gegen 111] nach die Aſhatis bereits dicht vor Cap Coaſt Couſi

die evangeliſchen Pfarrer neben den Grundbeſitzern Stimmen angenommen. Bei der Beſprechung Caſtle ſtanden, etwas unverſtändlich. Jm J Luſt
an der Spitze der Agitation gegen die Civilehe des Memoires der Regierung über die Aus Capland ſchreiten die Friedensverhandlungen uns
ſtehen, haben dieſer Tage ſämmtliche evangeliſche führung der Münzgetze zog nach dem Abg. unter Brand's, des Präſidenten des Oranje Frei- Sonr
W Ken e ter e e der Frhr. v. Mirbach, welcher die Doppelwährung ſtaats, Mithilfe rüſtig vorwärts. werde
ben vuten d ehe Toriſege du e a m vertheidigte, der bekannte und berufene Champion Frankreich. Der Miniſterpräſident er- ſolche

gatoriſch he beizube der Goldwährung, Herr Dr. Bamberger, in e eſihalten. Jn der Motivirung betonen ſie das Jn- rung Herr ne Je n klärte der Kommiſſion zur Vorberathung des Haust g s Je ſeiner zierlichen pointirten Redeweiſe gegen Alles Antrages Bardoux betreffend die Wiederein-tereſſe der Kirche ſelbſt und berufen ſich auf zu Felde, was ſich Silber- oder Doppelwährnng für r e i wonnen I verge
die Erfahrungen, welche man ſeit der bald hun- nennt. Der Abg. v. Lenthe trat für die bime führung des Liſtenſkrutiniums, daß die Regierung 9
dertjährigen Einführung des Geſetzes im Elſaß e kämpfte die in keiner Weiſe bei der Berathung interveniren ſtattor rung talliſtiſche Anſchauung ein und bekämpfte die dgemacht hat. Monometalliſten, ſowohl die Anhänger der allei h n n abſtehtige die gabinetsfrage m

Die Wahl des Herrn Domcapitular Drobe nigen Gold wie der alleinigen Silberwährung. J ſtellen. Herr Gambetta wird alſo allein das v
in Paderborn hat den kirchenpolitiſchen Ange gen e a allenigen Siberwahrung. Vergnügen haben, ſeinen Standpunkt nach allen dese )en politiſchen Ange De ſchweren Nachtheile, die von der Einführung Seiten h vertret Das Petit Journg“ Mon
legenheiten in ihrem ganzen Umfange eine be er reinen Goldwährung vorausgeſagt wurden berieet ihe v in e etit Jirnat eſtät
deutende Aenderung gegeben. Zunächſt betroffen ſeien in übervollem Maße eingetroffen beſonders berichtet über die jüngſte Unterredung zwiſchen J je
wird davon der Cultusminiſter, Herr von Putt Fie St i 3 n t dem Präſidenten Gréevy und Gambetta und Duter De die Silbermünzen ungeheuer ent werthet. e (Grs alle e tutingl Jkammer, welcher nun doch einen Nachfolger (He ürs Die theilt mit, daß Grévy es als eine konſtitutionelle Jacoel yfolger (Herrn Stuttgart, 10. März. (W. T. B.) Diel Hecç;von Goßlar) Platz machen dürfte, um das Mi Ahgeor e nan ne e Pflicht erachte, an den Arrondiſſements-- Wahlen Kabi
c h urſe geordnetenkammer nahm nach unerheblicher feſtzuhalt Hie enthalt einen Art derniſterium des Jnnern zu übernehmen. Wenn Debatte den Antrag der Finanz Kommiſſion e zuhalten. Die „France“ enthält einen Artikel u

auch ein Friedensſchluß mit der Curie durch i riuchen un Bndesratbe gut SGirardin's, in welchem Bardoux der Rath ertheilt ProAuch die Regierung zu erſuchen, im Bundesrathe auf et k. inHerrn von Puttkammer nicht denſelben Schwie- Einthri hin uwirfen wird, ſeine Motion betreffend das Liſtenſkrutinium MeliT e S I die Einführung des Tabakmonopols hinzuwirken, ckzuziel den A mung denrigkeiten begegnet, wie damals durch Herrn Falk, mit 56 gegen 16 Stimmen an. Der Miniſter zurückzuziehen, um jeden Antagonismus zwiſchen r
ſo ſcheint doch die Perſon eines neuen Miniſters Präſident v. Mittnacht ſtimmte als Abgeordneter Grévy und Gambetta zu verhindern u
geeigneter dazu, dem durchkeinerlei Untercadentien mit Ja. Oeſterreich Ungarn. Nach einer Mit Witt.

l die Hände gebunden ſind. Während man bis- Ausland theilung der „Neuen freien Preſſe“ ſind zu den n
u her die Ernennung des Herrn von Puttkammer ustanv- Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland Wer

zum Miniſter des Jnnern als unwahrſcheinlich Großbritannien. Das Unterhaus ſetzte ſeitens des auswärtigen Amtes Graf Wolkenſtein
bezeichnete, weil eben noch keine Ausſicht auf die Berathung der iriſchen Waffenbill fort. Der und Baron Glanz, ſeitens des Handelsminiſte- trag

n einen Friedensſchluß vorhanden war, iſt ſie jetzt iriſche Deputirte O'Donnel wurde wegen Miß riums Bazant und Stribal und ſeitens Ungarn er

r e en c LehrDas Perlmutterkäſtchen. ſie bei der Kranken, deren Zuſtand ſich merklich] nehmen kann, denn er iſt in der vergangenen der
Von Anng Seeßurg- beſſerte. Eines Nachts ſchob ſich Stella ein Nacht heimgekehrt. Stella wurde dunkelroth, er niß

Aghornt verdoten niedriges Canapé an das Bett der Patientin, aber klopfte ſanft auf ihre Schulter und ſagte Ort
t die ruhig dalag. Auch ſie wollte etwas bequemer gutmüthig: „Kann es Ihnen nicht verdenken, bilda (Fortſetzung.) ſchlummern, wagte indeſſen nicht ſich zu entkleiden, gnädiges Fräulein.“ der

Madame Perrier reichte dem jungen Mäd aber bald umfing auch ſie erquickender Schla f. Bei Madame Perriers Erwachen ſaß die iſt
chen dankend die Hand, die ihr vor Allem einen als leiſe Schritte über den Teppich glitten. kleine Profeſſorin vor ihrem Bette und ſagte Leb
kühlenden Trank bereitete; dann ſchickte ſie zum Ja, es war Reginald, der mit ſeinen Begleitern neckiſch: „IJch bin Stella und bitte zu entſchul- an

e Profeſſor Helm. Der ruhig denkende Arzt einpaſſirt war, von der Krankheit ſeiner Mutter digen, daß ich heute ſchwarze Augen und Haare aber
unterſuchte mit Vorſicht den Zuſtand der Leiden hört und jedenfalls ſehen will mit ſeinen eigenen habe, ich liebe die Veränderung, die kleine Pro Na
den und erklärte darnach die Krankheit für un Augen, ob man ihn recht berichtet hat. Wer feſſorin habe ich zu Bett geſchickt, ſie ſoll nicht Erd

n gefährlich, wohl aber äußerſte Ruhe als dringende aber beſchreibt ſeine Empfindungen, als er die allein die Gunſt des Grafen de Lion erwerben. Ent
n Nothwendigkeit. beiden friedlich nebeneinander Schlummernden Madame lachte, „Sie ſind wirklich eine kleine Ph

Als Stella den Profeſſor hinausbegleitete erblickt. Einen Augenblick gönnt er ſich die Hexe, aber eine liebe und gute.“ „Ja,“ erwiderte Let
empfahl er nochmals, Alles fern zu halten, was Wonne dieſes Augenblicks, da iſt er ſchon wieder die kleine Frau, „ich habe auch unſere Reiſenden Che

n die nervöſe Frau irgend aufregen könnte und verſchwunden. Niemand hat ihn geſehen, ihn, auf den Telegraphen geſetzt, darum ſind ſie ſchon erſ
ſetzte noch hinzu: „Die Damen müſſen ſich in der ſein Glück hätte aller Welt verkünden mögen. wieder angekömmen, geſprochen habe ich ſie leider ſpe
der Pflege ablöſen, ich werde das einrichten.“ Das roſig überhauchte Geſicht der Geliebten be noch nicht, brenne aber vor Neugierde, ſie wieder ſon
„O, Herr Profeſſor, ich bin kräftig, ich kann's gleitete ihn in ſeinen Träumen, da wußte er, ſie zu ſehen, eben hörte ich die Stimme Jhres Herrn kein
ſchon aushalten.“ „So,“ ſagte er, „iſt nicht ſo iſt da, du darfſt ſie ſehen, ſprechen, ſo träumte Sohnes, der ſich bei meinem Gatten melden ließ. ihr

i übermäßig,“ damit winkte er ihr zu und ging. er, aber es kam anders. Darf ich Ew. Gnaden unterthänigſt bitten, Jhre Ri
Es war eine eigene Situation für das junge Kammerfrau auf einige Augenblicke zu entlaſſen we

n Mädchen, auf einmal in ſo nahe Beziehung zu Es iſt in Ew. Gnaden eigenem Jntereſſe, da Aueiner Dame gebracht zu ſein, deren Sohn ſie Als Stella die Nachricht zuging, daß die bringe ich gleich Nachricht von dem Verlaufe der iſt
hatte flicehen wollen. Daran durfte ſie nun Reiſenden in der vergangenen Nacht zurückgekehrt Angelegenheit, denn die Männer ſind gar zu in
nicht denken. Stella that immer das, was wären, ſandte ſie raſch zum Profeſſor und ſagte weiſe und vorſichtig, natürlich, ſtets am unrechten we
Anſprüche im Moment an ſie machte und ſo ihm, ſie glanbe, ihre Kranke ſei wieder ziemlich Ort, da müſſen wir klugen Frauen immer ein eir

i pflegte ſie die Kranke mit einer Ruhe, einer Um- hergeſtellt und wäre andere Pflege zuläſſig. Sie wenig dreinreden. Ach, da höre ich der Gräfin Le
ſicht, die den Leidenden ſchon halb geſund macht. ſelbſt aber fühle ſich etwas matt und habe eine Oginski's Stimme, da iſt mein Platz weit de
Eine Sorge nur quälte ſie, daß die Herren aus große Sehnſucht nach Ruhe im eigenen Bette. beſſer beſetzt. Adieu.“ He
Frankreich früher heimkehren würden, als Madame Der Profeſſor fixirte ſie ſcharf, faßte nach ihrem D
hergeſtellt wäre. So vergingen 14 Tage, an Puls und erwiderte mit feinem Lächeln: „Sie Tee Vdenen ſie bei Tage von der Profeſſorin und wurden ja gerade zur rechten Zeit unpäßlich, (Fortſetzung folgt.) zu
Hanna abgelöſt wurde, des Nachts aber blieb wo der Sohn die Pflege bei der Mutter über t
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Haus wohl als ſelbſtverſtändlich vorauszuſetzen iſt.

Matlekovich und Mihalovich delegirt worden.
Die Abreiſe der Delegirten iſt auf den 12.
März feſtgeſetzt, die Verhandlungen ſollen am
14. März beginnen.

Wien, 10. März. (W. T. B.) Jn Folge
gochwaſſers haben auf der ungariſchen Strecke
der Südbahn mehrere Dammbrüche und ein
Brückeneinſturz ſtattgefunden. Auf der Strecke
Stuhlweißenburg Ofen und Stuhlweißenburg-
ujSzoeni iſt der Verkehr vorläufig eingeſtellt.

Dänemark. Die Königin Wittwe Caroline
Amalie (Wittwe Chriſtian VIII.) iſt am 9. März
Abends geſtorben.

Spanien. Der päpſtliche Nuntius hatte
gegen die jüngſten Maßregeln der Regierung
auf dem Gebiete des öffentlichen Unterrichts Re-
monſtrationen erhoben. Die Regierung hat
darauf geantwortet, daß die getroffenen Maß-
regeln dem Konkordate nicht zuwider liefen und
den Beſtimmungen der Konſtitution über die
öffentlichen Gewalten entſprächen. Die Regie
rung wünſcht die freundlichen Beziehungen zu
der Kirche zu erhalten, ſei andererſeits aber auch
entſchloſſen, die Prägorativen und Rechte des
Staates zu wahren. Man ſieht, der Kulturkampf
geht um.

4 SLocales.
Theater. Kannonenfutter v. Roſen und

Couſin Emiel v. Schweitzer ſind zwei der beſten
Luſtſpiele dieſer ſo berühmten Dichter und werden
uns dieſelben von Herrn Direktor de Nolte am
Sonntag bei ſeinem dritten Gaſtſpiele vorgeführt
werden. Dieſe reizenden Luſtſpiele werden eine
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ſolche Zugkraft ausüben, das ein ausverkauftes

Merſeburg, d. 11. März. Jn der am
vergangenen Mittwoch Abend in der Kaiſerhalle
ſtattgehabten, ſtark beſuchten Verſammlung des
hieſigen BeamtenVereins, (derſelbe erzählt gegen
wärtig 105 Mitglieder) wurde zunächſt Seitens
des Herrn Vorſitzenden das auf Einreichung der
Monatsſchrift für deutſche Beamte an Se. Ma-
jeſtät, den Kaiſer, im Allerhöchſten Auftrage an
den Redakteur der Monatsſchrift, Geh. Rath
Jacobi, ergangene Antwortſchreiben des Geh.
Kabinets Rathes v. Wilmowsky zur Kenntniß
der Verſammlung gebracht. Hierauf hielt Herr
Profeſſor Dr. Kirchhoff aus Halle einen unge-
mein intereſſanten und feſſelnden Vortrag „über
den Werth der Erdkunde für die deut-
ſche Bildung“. Redner bezeichnet in der Ein
leitung zu demſelben das zu Bietende nicht als
etwas Neues, ſondern als eine Reihe aphoriſtiſcher
einzelner Gedanken, die mehr als Fragen an die
Verſammlung herantreten ſollten. Jn dem Vor
trage ſelbſt kamen etwa folgende Momente zur
eingehenden Erörterung: Kein Menſch kann der
Erdkunde ganz entbehren, ſie iſt daher bei uns
Lehrgegenſtand in allen Schulanſtalten, ſelbſt
der niedrigſten Dorſſchule, und es gilt Unkennt-
niß in derſelben, beſonders in der vaterländiſchen
Ortskunde, als ein Mangel allgemeiner Schul
bildung, namentlich auch in den unteren Schichten
der Bevölkerung. Für alle realen Wiſſenſchaften
iſt die Erdkunde das Fundament, weil das ganze
Leben der Menſchheit und die Leiſtungen derſelben
an die Erdoberfläche gewieſen ſind. Sie hat
aber auch noch eine ideale Seite, weil ſie zum
Nachdenken auffordert über die Entſtehung der
Erdgebilde und über deren Rückwirkung auf die
Entwickelung eines Volkslebens. Sie bildet
Phantaſie und Gemüth und läßt im Bezug auf
Letzteren namentlich auch die Schattenſeiten im
Character der einzelnen Völker in milderen Lichte
erſcheinen und verzeihlicher finden. Für die
ſpeciell deutſche Bildung iſt die Erdkunde be-
ſonders darum noch von hohem Werthe, weil
keine andere Nation ſich ſolcher Forſcher auf
ihrem Gebiete (Alex. v. Humboldt, Carl v.
Ritter und Oskar Peſchel) zu rühmen hat, und
weil gerade die deutſche Nation als die größte
AuswandrerNation, ſo ſehr mit hineingewachſen
iſt in die Umſchaffung durch menſchliche Kraft
in Auſtralien und Amerika. Dieſe Stellung iſt
weſentlich genug, dem geographiſchen Unterrichte

Vermiſchles.
Jn KAlkona wird im Auguſt dieſes Jahres

eine Jnternationale Ausſtellung von Kraft und
Arbeitsmaſchinen für das Kleingewerbe ſtatt
finden. Wenn auch in den letzteren Jahren die
Ausſtellungen ſich haſtig überholt haben, ſo daß
jede neue Ausſtellung in induſtriellen Kreiſen
argwöhniſch betrachtet wird, ſo muß doch das
vorliegende Unternehmen neu und eigenthümlich
genannt werden. Jn vielen Fällen ſind die
induſtriellen Ausſtellungen der Neuzeit, n
von den Ausſtellungen irgend eines ſpeciellen
Faches, mehr Jahrmärkte, als wirkliche Aus
ſtellungen, welche den Zweck haben ſollen zur
Belehrung und Nachahmung anzuſpornen.
Die Jnternationale Ausſtellung in Altona iſt
weder ſpeciell fachlich, noch wird ſie dazu Ge
legenheit bieten, als Schauſtellung zu dienen.

Arbeitsmaſchinen vorzuführen, wodurch billiger
und praktiſcher producirt werden kann. Welche
reiche Fülle von Arbeitsmaſchienen haben die
letzten 10 Jahre geſchaffen, die manchen Jnduſt-
riellen nur den Namen nach oder aus Beſchrei-
bungen der Fachblätter bekannt ſind! Jn Altona
werden dieſe Arbeitsmaſchinen in Thätigkeit zu
ſehen ſein. Das Programm der Ausſtellung
umfaßt alle Gewerbe, ſelbſt der Molkerei und
Landwirthſchaft iſt ein Platz eingeräumt worden.

Die unmittelbare Nähe Hamburg's, der
größten Handelsſtadt Deutſchlands, wird gewiß
den Beſuch enorm geſtalten. Es iſt mit Be-
ſtimmtheit anzunehmen, daß das Ausland dieſe
internationale Ausſtellung hervorragend beſchicken
wird, da der Exporthandel Hamburgs ſchon ſeit
Jahren den Export von Arbeitsmaſchinen zur
eminenten Höhe emporgeſchwungen. Jnduſtrielle
ſollten es nicht unterlaſſen, die Gelegenheit zu
benutzen, um ſich einen Markt im Welthandel
zu erobern. Dieſer Ausſtellung wird auch von
den in nächſter Nähe gelegenen ſehr wichtigen
Abſatzgebieten Schweden, Norwegen und Däne-
mark reger Beſuch zu Theil werden.

Eine eigenartige Ueberraſchung wurde
dieſer Tage einem Berliner Lehrer vor Beginn
des Unterrichts bereitet. Die Thür zum Klaſſen-
zimmer war offen geblieben, und die laute Un-
terhaltung der Schüler drang bis auf den Kor-
ridor. Verwundert lauſchte der Pädagoge
der ſeltſamen Sprache, in der ſeine Zöglinge
eine große Virtuoſität bewieſen, von der er aber
nicht ein Sterbenswörtchen verſtand. Bei ſeinem
Eintritt verſtummte natürlich die kleine Geſell
ſchaft und Jeder flog mit „affenähnlicher“ Ge-
ſchwindigkeit auf ſeinen beſtimmten Platz. „Was
habt Jhr da vorhin für dummes Zeug geredet?“
fragte mit gar geſtrenger Miene der Herr Ma-
giſter. Große Pauſe, in der ein Diseipulus
den ander heimlich, bedeutungsvoll anſtößt. Er-
neuerte nachdrückliche Aufforderung des Schul-
meiſters. Endlich erhebt ſich ein Büblein, das
von ſeinen Kameraden den ſchmeichelhaften Bei-
namen „Theekind“ erhalten, und berichtet keinlaut
daß ſich die Klaſſe etwas erzählt habe in der

Räuberſprache. Allgemeine Heiterkeit, in die
ſelbſt der Lehrer einſtimmt, der nun auch bald
erfährt, was es mit dieſem „Jdiom“ auf ſich hat.
Aus jedem deutſchen Wort werden die Vokale
weggelaſſen und dafür zu Anfang eines jeden
Wortes ein „u“ ſonſt immer ein „e“ geſetzt bei
mehrſilbigen Wörtern wird die erſte zur letzten
gemacht. So würde in der „Räuberſprache“ der
Satz: „Du biſt mein lieber Freund“ lauten „Ude
ubſte uberele ufrede.“ Aus dieſem Pröbchen
dürfte hinreichend zu erſehen ſein, daß eine ziem-
liche Uebung dazu gehört, die Räuberſprache“ ge-
läufig ſprechen und richtig verſtehen zu können.

Zu der Sammlung von Wrangel-Anuek-
doten, welche wir bereits veröffentlicht haben,
werden uns noch einige charakteriſtiſche Beiträge
geliefert, die wir bei dem allgemeinen Jntereſſe,
welches dieſe kleinen Hiſtorien erregt haben,
gern nachtragen. Hier ſind ſie:

Der General-Feld marſchall ſpazirte eines Tages zum
Brandenburger Thore hinaus. Als er an der unter Ge-
wehr ſtehenden Wache vorbeikam, trat er an den wachthaeine immer höhere Stellung in den verſchiedenen

Lehranſtalten zu verſchaffen. Nach Schluß
des Vortrags ſprach der Herr Vorſitzende dem
Herrn Profeſſor Dr. Kirchhoff den wärmſten
Dank für den ebenſo anziehenden als belehrenden
Vortrag aus, und die Verſammlung erhob ſich
zum Zeichen ihres beſondern Dankes von ihren
Plätzen.

beim Hinauspaſſiren den Wachthabenden angeredt hatte, trat

benden Offizier heran und fragte ihn „Wie heißt Du, mein
Sohn „Lieutenant von K.“ „Und was iſt Dein
Vater „Mein Vater iſt todt, Exzellenz!“ Papa
Wrangel ſetzte hierauf ſeine Promenade fort. Als er nach
der Stadt zurückkehrte, trat die Wache wieder ins Gewehr.
Der alte Herr, welcher vergeſſen haben mochte, daß er ſchon

wieder an ihn mit der Frage heran, wie er heiße. Der
junge Offizizier, der Papa Wrangels ſcheinbare Gutmüthig-

Es ſoll dieſe Ausſtellung nur den Zweck haben,
dem Kleingewerbe das Neueſte an Kraft und

keit überſchätzte, antwortete etwas vorwitzig: „Mein Name

iſt v. K. und mein Vater iſt noch immer todt!“ Vater
Wrangel aber replizirte ſofort mit ſchneidendem Ton „Danke
mein Sohn, Du haſt 24 Stunden Stubenarreſt. Dann
kannſt Du mir melden, ob Dein Vater noch immer todt iſt.
Jch intereſſire mir davor Sprach's u. ging ſeine Wege,
den jungen Offizier mit ſeinen Gedanken über die freund
liche Einladung zurücklaſſend.

Vater Wrangel konnte unter Umſtänden nobel ſein,
ſo ſparſam er ſich im Allgemeinen auch zeigte. Jm ſchles-
wig-holſteinſchen Feldzuge hatten die um Kolding maſſirten
Truppen im März 1864 Parade vor dem Kronprinzen und
dem Oberſtkommandirenden Grafen Wrangel. Nachdem
die Parade beendigt war, begab ſich der Kronprinz in das
Quartier des Diviſions Generals, ein Gaſthaus dicht an
der Landſtraße. Vater Wrangel ging vor dem Gaſthauſe
auf und ab, um die Rückkehr des Kronprinzen zu erwarten.
Da tritt ein Soldat aus dem Hauſe, mit der gefüllten Feld
flaſche in der Hand und macht ſeine Honneurs. „Was
haſt Du da in der Flaſche fragt ihn der Feldmarſchall.

„Branntwein Excellenz!“ „Laß mir mal foſten.“Oer Soldat entkorkt die Flaſche und Wrangel nimmt einen

kräftigen Schluck. „Der ſchmeckt gut“, ſagte er, indem er
dem Soldaten die Flaſche zurüchgab Dann griff er in
die Taſche und gab dem Soldaten zwei Thaler mit den
Worten „„Hier mein Sohn, kaufe mehr davon und gieb
Deinen Kameraden auch was ab. Wir werden es nöthig
haben Und ſie hatten es nöthig Wenige Tage da
rauf jagten die Preußen die Dänen nach Fridericia hinein,
während die Oeſterreicher ſie gleichzeitig bei Veile aufs Haupt
ſchlugen.

e
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König Friedrich Wilhelm IV. hatte Papa Wrangel,
wie bekannt, daß Schloß in Steglitz als Sommerwohnung
eingeräumt. Wenn Wrangel ſich dort draußen dem zwang-
loſen Genuſſe des Landleben hingab, wollte er von dienſt
lichen Angelegenheiten verſchont ſein. Nun paſſirte es aber
einem neu in das 3. Armeekorps verſetzten Oberſten, der
von Wrangels Gewohnheiten nichts wußte, und der eigensvon Frankfurt a. O. zur Meldung nach Berlin gekommen

war daß Wrangel gerade in Steglitz dem Landleben hul-
digte. Zwar wurde ihm in dem Palais am Pariſer Platz
geſagt, daß Excellenz am nächſten Tage nach Berlin zurück
kehren werde aber da war guter Rath theuer, denn der
Oberſt hatte nur auf einen Tag Urlaub genommen. Er
entſchloß ſich alſo kurz und fuhr nach Steglitz hinaus. Vater
Wrangel aber, ſeinen Grundſätzen getreu, empfing ihn nicht
ſondern ließ ihm ſagen, er ſei morgen Vormittag in ſeiner
Berliner Wohnung zu ſprechen. Der Oberſt fuhr alſo nach
Berlin zurück bat telegraphiſch um Verlängerung ſeines
Urlaubes und blieb die Nacht in Berlin. Beim Empfange
am nächſten Vormittag ſagte Wrangel zu ihm: „Mein Sohn
es hat mir leid gethan, aber in Steglitz laſſe ich mir nicht
ſtören freue mir, Dich in meinen Armeekorps zu haben

z es Dir gut gehen aber in Steglitz beſuch mir nicht
wieder

Predigt- Anzeigen

Am Sonntage Reminiscere (13. März)
predigen:

Vormittags Herr Diac. Armſtroff.“)
Nachmittags.

Antrittspredigt und Einführung deſſelben durch
Herrn Conſ. Rath Leuſchner.

Der Nachmittags Gottesdienſt in der Domkirche fällt
an dieſem Tage aus.

Nachmittags 3 Uhr Kind ergottesdienſt (Sonntagsſchule)
Herr Conſ. Rath Leuſchner.

Domkirche,

Stadtkirche. Vormittags Herr Paſtor Heineken.
Nachmittags Herr Diac. Scholz.

Neumarktskirche. Herr Prediger Marr.
Altenburger Kirche. Herr Cand. Theol Boy.

Um Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
kath. Gottesdienſt.

BPolksbibliothek. Altenburger Schule-
Austheilung der Tücher Sonntags von 1-—2 Uhr.

Durchſchnitts-Markkpreis

für den Monat Februar 1881.

100 kgr. Weizen 22,23 Mk.
Roggen 22,41
Gerſte 19,00

J Hafer 16,00e Erbſen 22,50
Bohnen 21,00
Linſen 35,00
Kartoffeln 6,31

e VDangſtroh 7,00
e Krummſtroh 5,25

Hen 8,501 Rindfleiſch, von
der Keule 1,25

e Bauchfleiſch 1,15
Schweinefleiſch 1,25
Kalbfleiſch 1,00
Schöpſenfleiſch 1,15

Butter 2227 Eier 4,43



Bekanntmachung.
Die Grund und Gebäudeſteuer Heberolle pro 1881 /82 liegt 8 Tage

lang, von heute ab gerechnet, zur Einſicht im CommunalBüreau aus.
Merſeburg, den 11. März 1881.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Concurſe über das Vermögen der offenen Handelsgeſellſchaft Trax

dorf u. Schäffer hierſelbſt und des perſönlich haftenden Geſellſchafters Ernſt
Schäffer hier ſind durch Vertheilung der Maſſe beendigt.

Merſeburg den 7. März 1881.
Königliches Amtsgericht II.

auf pup. Ackerhypothek in Posten nicht unter 30000 Mk.
auszuleihen. Kleine Beträge billiget.

Capitalien à 42 o

Ernst EHaassengier,
Bankgeschäſt, Halle a/S.

Sämmtliche

Nen heitenin Kleiderstoſfen und Besätzen,
Damen-Confection, Buxkins,
Garcdinen, Heublestoffen, Tep-
pichen ete. sind in reicher Auswahl
am Lager.

Schwarze Cachemir“s in div.
Qualitäten,

Confirmanden-Jaquettes und
VUmhänge.
Feste, billige Preise.

Otto Franke
vorm. Noritz Seidel,

Burgstr. S.

Jn A. Leidholdr's vorm. (L. Jurk)
Formular- Magazin

in

Merſeburg

An und AbmeldeBeſcheinigungen der Ortsbehörde,
Vorladungen zu Gemeinde Verſammlungen,
Gemeindebeſchlüſſe,
Kaſſenbücher für Gemeinden,
Hebeliſten für Orts Steuereinnehmer.
Geburtsliſten zu Militair Stammrollen,
Militair Reklamationen für Zurückſtellung, desgleichen auf

Entlaſſung.
Erklärungen, betr. die Hinterlegung von Geld bei der Königl.

Regierungs Hauptkaſſe,
Desgleichen, betr. die Hinterlegung von Werthpapieren,
Arbeitsbücher,
Arbeitskarten,
Kirchenkaſſen Rechnungen,
Kirchenbücher,
Sämmtliche Klaſſen und Gewerbe Steuerliſten und

Forwuulare,

für Militair- und Civil Perſonen
Wittwe Penſinonen und Erziehungsgelder,

Geſchäfts Journale für die Herrn Amtsvorſteher,
Vorladungen für dieſelben,
Protokolle über Stellung unter Polizei Aufſicht,
Strafliſten,
Vorläufige Straffeſtſetzungen Form. II., III. und IV.,
Mahnzettel,
Pfändungsbefehle,
Pfändungs Protokolle bei fruchtloſer Exekution,
Pfändungs Protokolle bei vollſtreckter Excekution,
Nachrichten der Standesbeamten aus den Geburtsregiſtern an

die Vormundſchaftsbehörde,
Dergleichen aus den Sterberegiſtern an dieſelbe Behörde,
Aufgebots Aufnahme Verhandlungen,
Aufgebote.

ſind ſtets auf Lager:

Bekanntmach ün gen.

G C S a I

unter Mitwirkung des Opernſängers

Große Aufführung des
V e O z 8 S.

Donnerſtag den 17 März 7 Ahr
Kaiſer Wilhelms -Halle,
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Herrn Wiegand aus Leipzig

Die vchöpfung,
Oratorium von S. Haydn.

Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk. bei Herrn Wieſe.
Schumann.

T D.

m
m j1 o p.e

u

n 4

Ia, feinſchmeckende ſaure
Gurken,

ff. türkiſche Pflaumen,
ff. Salzheringe,
ff. mar. Heringe,
ff. gebr. Kaffee's,

ſowie ſämmtliche Riaterialwaaren
empfiehlt in nur vorzüglicher Quali

I tät, vei reellſter Bedienung

Richard Helbig,
Burgſtraße 9.

Zur Confirmation.
Heſang-Pücher
grober und feiner

Schrift
in geſchmackvoller, moderner, wie

einfacher Ausführung,

gut und dauerhaft
gebunden,

empfiehlt

Gust. Lols.
Alte Merseburger Gesang-

Bächer mit Anhang werden mit
in Zahlung genonmnwren.

Eine freundlich möblirte Stube
iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Windberg 10.

Zum zweiten Male mache ich be
kannt: Wer meiner Ehefrau geb. Böhme
ſchon geſchiedene Seidel, verwittwete
Weiße etwas borgt oder ohne meine
Handſchrift ſchon geborgt hat erhält
keine Zahlung von mir, dieweil mich
dieſelbe förmlich ausgeſchlachtet und
alles Werthvolle n e ſo daß ich
nicht mehr zahlungsfähig bin.

HFauist-Weill—.

mzugshalber ſind verſchied. Wirth-
ſchaftsgegenſtände als
Tische, Stühle, I Buffet-
schrank, mehrere Dtsd.
Bierseidel u. dergl.

billig zu verkaufen
Neumarkt 71.

2 große

Meinennebſt Stangen ſind bilig zu verkaufen
bei Dhilipp Gaab's Nachfolger.

Für meine Buchbinderei ſuche
ich unter günſtigen Bedingungen zu
Oſtern einen Lehrling.

Merſedurg, Burgſtraße 6.
9. H. Volkmanns Wwe.

c Ein Pferd, brauneStute 6 Jahr alt, ein u.
R zweiſpännig gefahren, ſteht

zu verkaufen Teungerſtraße 3.

Apfelſinen,
hochrothe, à Pfd. 40 Rpf. empfiehlt

V. Beutel.

u

Inſtrument B Cornet, iſt zu verkaufen

Neumarkt 26.

Zu vermiethen
per ſofort iſt ein freundliches möblirtes
Zimmer wegen Verſetzung des bie-
herigen Miethers) an einen einzelnen
Herrn. Näheres bei

F. E. Wirth Sohn,
Halleſche Str. 9.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Ein gutes muſkaliſches Blaß

FamilienNachrichten.

Tod s- Anzeige.
Heute den 11. März Vormittags

9 Uhr ſtarb hier der Herr
Guſtav KNdolf Jahn,

Gaſthofsbeſitzer in Lindenau.
Für ſeinen einzigen Sohn bringt

dieſe Mittheilung
C. Schütz, Königl. Muſik-Dirigent.

Danmnl.
Für die vielen eweiſe herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unſerer
guten Mutter ſagen wir hierdurch

unſern innigſten Dank.
Merſeburg, den 10. März 1881.
28. Fuhrmann nebſt Familie.

Nachruf.
An 10. d. M. ſtarb unſer

Webermeiſter

Herr Guſt. Heinemann hier.
Seit 49 Jahren hat der

ſelbe ununterbrochen als tüchtiger
Meiſter unſerer Weberei vorge
ſtanden und ſich durch treue ſo
wie gewiſſenhafte Amtswaltung
unſere Liebe und Achtung zu
erhalten gewußt.

Wir bedauern aufrichtigſt
den Verluſt dieſes braven Mit-
arbeiters und werden ſeiner ſtets

Ehren gedenken.

Gebr. Steckner.
Hierzu eine Beilage.

Bl
ſch

X r
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Beilage zum 31. Stück des Merſeburger

Werthe Franen!!
Saubre und glänzende VPlättwäſche können auch ſelbſt ungeübte

Plätterinnen ſehr leicht erzielen mit der arſenikfreien und geſeszlich ge
ſchützten aromat. Glanz Stärke von R. Schmidt in Magdeburg à Carton
50 Pf. u. à Päckchen 10 Pf. letzteres reicht aus zu 6 Chemiſettes, 6
Kragen und Manchetten. Jedes Packet enthält Gebraucheanweiſung
zum Plätten und Einſtärken. Kleinſtes Quantum zum Verſandt. 100
Pck. à 10 Pf. für 9 M. und 50 Pck. für 5 Mark franco pr. Nach

nahme. Wiederverkäufern guter Rabatt laut Preisverzeichniß.

Montag d. 74. cr. höenstoag d. Js.
Märe, Vormeöttogs von 9 Uhr anm,
kommen in Leipzig, Grimmaischer Steinweg
No. 3. II. vornheraus, neben dem Hauptpostamt, zur
Versteigerung: verschiedene ausgelegte und auch geschnitzte alter-
thümliche Möbel als: Schränke, Komoden, 2 Tische, Spiegel und
andere Möbel, alte Bilder, mehrere Oelgemälde, 3 Garnituren
Vasen, einige Gläser, Krüge, Waften, div. Porzellansachen, darunter
einige schöne Nippsachen, ferner etwas Uhren und Goldsachen.
Besonders wird auf einen grossen Nussbaumschrank und Kleine
Komodchen aufmerksam gemacht.

Advocat V an Cie.
Strohhütr.

Die baldige Zuſendung derſelben zum Waſchen à 1 Mk., Moderniſiren
à 1,25 Mk. 1,50 Mk. erbittet die

Putz- Modewaarenhandlung
von W. verw. uustin a. d. Stadtkirche.

Das rühmlichſt bekannte echte

Ringelhardt-Glöcknersche Wund-,
Heil- und ZAZugpflaster,

mit Stempel M. Ringelhardt o Auf den Schachteln, iſt zu be
und Schutzwarke: S ziehen à 25 und 50 Pf. aus

den bekannten Apotheken Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutzmwarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

Grube „„Paul“ von A. Viebeck,
Luckenau bei Teuchern,.

Breein Waggon Ladungen v. 100 rejp. 200 Ctr. franco Bahnhof MHerse-
burg à Ctr. 50 Pf.

Tei Fuhren je nach dem Quantum.
ebenfalls je nach dem Quantum, billigſt

Presskohlensteine halten ebenfalls beſtens empfohlen.
Merſeburg. J. V. Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtraße 17.

Jrei in's Haus geliefert,

4 ePrämiirt: Prämiirt:Saris. Havre. Schankhier Altona. Hagenan.

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,

I8 Flaſchen für 3 Martk, 7T liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſ.raße 22.

ehe h h e h h h h

Kreisblatt 1881.

Wie ug für Mutter
Für zahnende Kinder

ſind nur die von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferanten und Apotheker,

Berlin S. W., 16. Beſſelſtraße 16,
erfundenen elektromotoriſchen

ZahnhalsbänderK. Stück 1 Mk,) das anerkannt einzige bewährte Mittel, Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern ſowie Unruhe und Zahukrämpfe zu verhüten.

Jn Merſeburg ächt zu haben in beiden Apotbeken.

S Zahnarzt Starcke,
Carlstr, 3 b. (nahe dem Schützenhauſe.)

epeciatitt G G nnbeen.,
Künſtl. Zähne unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit, Obturatoren
(künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
Cement c.

Feter scherr,Coiffeur,
empfiehlt auf vielſeitiges Verlangen
echte Pirginia-Paſeline- Seife

aus der erſten Karlsruher Parfumerie- Fabrik
von Wolf Sohn, die bis jetzt alle andere Seifen
übertrifft.

-Freiwilliger Wohnhaus-, Feld-
grundſtücks- und Wieſen-

Perkauf in Wegwitz.
Die der verw. Frau Oeconom Böhme in Wegwitz zugehörigen Grund

ſtücke als:
1) das daſelbſt gelegene Wohnhaus mit allem Zubehör, Gemeinderecht

ca. 1 Mig. Hutungsplan und Mg. Kuppelanger;
2) der Bergſchenkenplan von ca. 10 Morgen
3) die 3 Auenpläne von ca. 5 Mg., 2 Wg. und Mg.; ſowie
4) die 2 Wieſenpläne daſelbſt von je ca. 2 Myg., ſollen

Donnerſtag den 17. März cr., Vormittags 9 Ahr,
im Gaſthauſe „zur Bergſchenke“ daſelbſt meiſtbietend im Einzelnen
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 24. Februar 1881.
A, Rindfleiſch, Kr. Auct. Com. i. A.

Neu eingerichtete

9 GBe
in Halle auf mehrere Jahre feſt zu verpachten ev. iſt das Grundſtück unter
günſtigen Zahlungsbedingungen verkäuflich.

O. Stengel,Halle a/S.
Leipzigerſtraße 56 II.

Scene 0Zur Ausſagt halte ich alle Sorten Feld-, Gras-, Gemüſe-, Blumen-
ſaamen, Futterrübenkerne, ſowie Gurkenkerne in bekannter Qualität
beſtens empfohlen. Julius Thomas, Neummarft 75.

Rühe- u. Oekonomie-erätheic. Auct.
in Wegwitz.

Donnerſtag den 17. März c., Nachmittags 2 Ahr,
ſollen im Gute der Wittwe Böhme iu Wegwitz Wirthſchaftsauf-
gabehalber 1 Arbeitspferd, 2 Kühe, 1 zweijährige Schilbe, Wagen, Pflug,
Egge und dergleichen mehr, ſowie auch einige Mobiliar Gegenſtände meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Mär; 1881.
A. Rindfleiſch Kreis -Auctions-Commiſſar.

Se Sr.vor einigen Jahren neu gebaut, mit zahlreichen mechaniſchen Figuren u. ſ. w.

97 h S e beſtes deutſches Fabrikat,e t W a u ineit, empfiehlt unter mehrjähriger
Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

iſt billig zu verkaufen. Auf Reiſen ſehr paſſend, gewährt derſelbe eine ſichere
Exiſtenz.

C. Seh erell, Büchſenmacher.Delitzſch.
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olz- Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Dölauer

Heide ſollen am Mittwoch den 23. März,
a) Vormittags 9 Uhr,

auf dem Waldkater
ca. 150 rm eichene Scheite, 31 rm Stöcke, 160 rm Abraum, 30 rm

kieferne Scheite 180 rm Abraum;
b) von 11 Uhr ab im Walde:

ca. 53 Eichen mit 19 fm, 180 Kiefern mit 65 fm, 600 kieferne Stang.
I--III. Kl., 325 kieferne Stangen IV. gl.

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur oben bemerkten Zeit auf dem Waldkater

rinfinden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unter
eichten.t Schkeuditz am 10. März 1881.

Königliche Oberförſterei.

Arte on!
Die am Mittwoch den 9. d. Mts. im hieſigen Rathskellerſaale ſtattge

habte Auction von
Möbeln, Kleiderſtoffen, Drells und Bettzeugen,

ſowie wollenen Sachen,
wird Künftigen Sonnabend den 12 d. Mts. von

Vormittags 9 Uhr ab,
fortgeſetzt.

Pierſeburg den 10. März 1881. Gelbert,
Kr. Ger. Actuar z. D. u. Auctionator.

Auction.Sonnabend den 19. März ſollen umzugshalber Damſtr. 1 ſämmtl.
Wirthſchaftsgeräthe, 1 großer ſtarker Hand wagen 2e. meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden. Pſerſeburg d. 10. März 1881.

Auotöon.
Dienſtag den 22. März d. J Vormittags 10 Uhr, ſollen die

Wirthſchaftsgegenſtände des Nachlaſſes von dem verſtorbenen Chriſtian
Frierich Weber zu Schkopau öffentlich an den Beſtbietenden gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Gegenſtände ſind: 2 Ackerpferde nebſt Geſchirr,
3 Stück Milchkühe, 2 Schilben, 2 kleine Springochſen, 1 hochtragende Saue,
2 Läuferſchweine, 3 Gänſe, 8 Hühner, 1 Hahn, 1 Ackerwagen, ein Pflug mit
Karre, 1 Krümmer, 3 Stück eiſerne Eggen, 1 Glattwalze, 1 Kartoffelpflug,
1 Decimalwage mit Gewichten, auch etwas Stroh und Futtervorräthe nebſt
andern kleinen Gegenſtänden.

HausVerkauf.
Mein in Keuſchberg sub Nr. 31 belegenes Nachbar-berechtigtes

Wohnhaus mit 74 Ar 30 qm großen Garten, in vorzüglicher Lage des Dorfes
bin ich geſonnen

Sonnabend den 19. März c., Nachmittags 2 Ahr,
in dem Krahl'ſchen Gaſthofe hierſelbſt unter im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen.

Keuſchberg, den 9. März 1881.

Pferde-, Rühe- u. Oecon.-eräthe-
Auckion in Burgliebenau.

Mittwoch den 16. d. Mts. von Vormittags 9 Ahr an, ſollen
im Gute der Frau Hübſch in Burglibenau, Wirthſchaftsaufgabe-
halber 5 Arb. Pferde, 14 Kühe, 1 Ochſe, 3 Schilben, 10 Schweine, 1
halbverd. Kutſche, 3 Leiter- u. 1 Marktwagen, 6 Pflüge, Eggen, Walzen u.
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſt. werden. Das Vieh
kommt von Vorm. 10 Uhr ab zum Verkauf.

Merſeburg den 10 März 1881.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.-Com.

Strohhüte
werden bei mir ſauber gewaſchen, gefärbt und moderniſirt, neueſte Formen
liegen zur gefälligen Anſicht bereit

Bernhard Brechtel, Hutmachermeiſter,
Roßmarkt Nr. 5.

Preussische Boden- Credit-
Actien Bank Berlin.

Die am I. April 1I881 fälligen Coupons von
5 h igen unkündbaren Hypothekenbriäefen der
Preuss. Boden Credit- Actien- Bank in Berlin
werden

Holz-

Karl Rammelt.

vom 15. VIärz cr. ab
in Merseburg bei Herrn Friedr. Schultze eingelöst.

Berlin im März 1881.
Die Direction.
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nehmſte, ſeit 15 Jahren vorzüglichſt bewährte
Haus mittel. Allein ächt mit nebiger Ver
ſchlußmarke des gerichtlich anerkannten Erfinders in

Merſeburg bei Herrn Heinrich Schultze
Entenplan.

e e
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Unr echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den
Etiquetten ſteht.

Huste Nicht
Malz-Extract und Caramellen

von L. I. Pietsch Co. Breslau.
Jch leide ſeit 4 Monoten an Lungenſchwindſucht und hatte

mich ſchon verſchiedenen Kuren unterworfen während welchen mein
Zuſtand immer ſchlimmer wurde. Nachdem ich bereits aufgegeben,
brauchte ich Jhren HuſteNicht (MalzExtract), welcher mich, Gott
ſei Dank, ſo weit hergeſtellt, daß ich meinen Eeſchäften wieder nach
gehen kann und hoffe, Jhnen, in kurzer Zeit ganz geſund, meinen

I Dank abzuſtatten.
Düren (Reg.-Bez. Aachen. Franz Hauben, Handelsmann.

Zu haben in Merſeburg bei Alb. Meyer.
à Flaſche 1, 1.75, 2.50. à Beutel 30 und 50 Pf.

e e eCeneral-Auvverbauf!!!

dauert unwiderruflich nur bis Jahrmarkts-

4 Mittwoch d. 25. März er.,
A worauf wir ein geehrtes hieſiges n. aus
A wärtiges Publikum aufmerkſam machen,

J mit dem ergebenſten Bemerken, daß unſere
auswärtigen Lager eingetroffen ſiud und
ſomit unſer Lager auf das reichee ſortirt iſt.
Philipp Haab's RNachfl.4

h

BonnDer Zinsfuß für von mir zu entnehmende oder zu prolon
girende Wechſeldarlehne beträgt bis auf Weiteres

Vier pro Cent.
Für neu zu eröffnende Spareinlage-Conten

Drei ein halb pro Cent.
Frfkfedräch Schaltae.

Eichene und rothbuchene

Bohlen, Brefter, Mamithöleer
in allen Längen und Stärken liefert billigſt die

Holzhandlung und Dampfſchneidemühle von
D. Scheibe, Naumburg a/S.

r r r r r e rer rer

Landwirthſchaftlicher Verein
für Merſeburg und Umgegend.

Montag den 14. d. M.

Sföf fern s f est.Der Vorſtand. Hagſe.Anfang präcis 73, Uhr Abends.
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o eSubmission.
Die Lieferung von 60 chm Reihen,

ſowie rot. 1140 cbm Kopfpflaſter-
ſteinen (Braunkohlen Sandſtein) ſoll
an Mindeſtfordernde vergeben werden.

Hierzu habe ich einen Termin auf
Sonnabend den 19. März er.,
Vormittags 10 Uhr, zu Mücheln
in Zimmermannſſchen Gaſthauſe
(Deutſches Haus) angeſetzt, zu welchem
Lieferungsfähige eingeladen werden.
Probeſtein iſt mitzubringen. Die
Lieferungs Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Querfurt, den 6. März 1881.
Der Kreis Baumeiſter

Jaekel.

Uereinigung.
Tagesordnung

für die am Dienſtag den 15. d.
Abends 8 Ahr, im Tivoli

hierſelbſt ſtattfindende Verſammlung.
Vortrag des Herrn Diaconus

Scholz über „Der Apoſtel Paulus“,
ein Character- und Zeitbild aus der
„erſten chriſtlichen Gemeinde.“ Auch
Männer, welche nicht Mitglieder ſind
und ebenſo Frauen iſt für dieſe
Verſammlung der Zutritt geſtattet.

Merſeburg, den 9. März 1881.
Der Vorſtand.
Fachschulen tür

t Bauhbandwerker.Baugewerkschule Siünen Ma
HRolzmin den. vehinenbauer.

Errichtet 1831/32. Sommerxs. 2. Mai.
Dir. G. Haarmann. Winters. 1. Nov.

Herzogliche
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Couſin
Luſtſpiel in 1 Act von
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Maieser l nhems- Halle.
Sonntag

III
Luſtſpiel in 3 Acten von Roſen.

J. B. v. Schweitzer.
Vorverkauf beim Cigarrenhändl. Wieſe. Sperrſitz à 1 Mk. Saal

60 Pf. An der Kaſſe Sperrſitz à 1,25 Pik.; Saal 75 Pf. Gallerie 40 Pf.
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Emil,

Jaekel. I 9 1881
Heſammit. ſreie birchſiche ungariſchen Goulaſch m. Klöſen.

Gustav Lang e en ſchon Ende April abzühalten.

C TivSonntag früh

Speoeolkciceuchen
und letzter Anstich des I. baferisoh.

ber.

oli.

Gunſt. Lange.

bei

Heute Abend

Salzknochen
O. Ackam, Gotthardtsſtr. 22.

Für Kranke! Durch alle Buchhandl.
ſind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher: Dr. Airy's Heilmethode,
Preis 1 Mk., Die Gicht, Preis 50
Pfg. u. Die Bruſt- und Lungen-
krankheiten, Preis 50 Pfg.

Vorräthig in Fr. Stollberg's
Buchhandlung in Merſeburg.

Mein Büreau
für ſchriftliche Arbeiten aller
Art habe ich von der großen
Ritterſtraße nach Saalſtraße
Nr. 12 verle,t.

E, Rorth, Privatſekretair.

Bei vorkommenden Todtes-
fällen hält ſein Lager von fertigen

T

Seein Eiche und Kiefer zum
billigſten Preiſe beſtens empfohlen.

C. Pertz, Liſchlermſtr.
Breiteſtraße 2.

Mehrere Centner
Polſterwerk

ſind angekommen und
ſtehen zum Verkauf

Sack Z.
Martvég.

Nächſten Dieuſtag
friſches

Lichtebier
in der Stadtbranerei.

Liebigs Fleiſchextrakt,

Feinste Messäna- Apfelsinen, Pfd. MK. 0,40,
feinſte Braunſchweiger u. Waltershäuſer Cervelatwurſt,
feinſte Braunſchweiger Leberwurſt,
ächte Teltewer Rübchen u. Jtal. Maronen,
Cacaopulver v. Hooten K Zoon in Weeſp,

feinſte Provencer- u. Mohnö,
engliſche, deutſche u. franzöſiſche Conſerven

empfiehlt O. Louis Zimmermann.
Podewils-Püchſen
pätron. M. S verſendet gegen Nachnahme

VI. W oll« München,

(vorzügl. Jnfant. Gewehre mit
Bajonet) à M. 7 100 Kugel-

I ar wird ſofort geſtillt. Broſchüre gratis gegen Retourmarke.
Edmund Bühligen, Leipzig.

mit Laden, Hälierſtraße 22, ſofort zu
vermiethen und zu beziehen. Preis
140 M.

M. Luther, Hausverwalter.
Ein freundl. Parterre-Logis,

Stube, Kammer u. Küche mit
Entree, iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen

Friedrichſtraße 2.
Die 2. Etage Entenplan 2, iſt

zu vermiethen und 1. April d. J. zu
beziehen. öeselbhach.

Die Parterre- Wohnung
Anteraltenburg 41

iſt zu Oſtern zu vermiethen zu
erfragen Hälterſtraße

Ein Logis, Stube, Kammer,
Küche, Bodenkammer und Stall, iſt
wegen Wegzug des jetzigen Miethers
an ruhige Leute zu vermiethen und
1. April oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Mohr, Breiteſtr. 10.
Ein

Schleifſtein
Durchm. 1 mm, Breite 19 cm mit 2
Kurbeln ein Ventilatorgebläſe mit
Zubehör an die Wand zu befeſtigen;
ſowie ein Apparat für Schuhmacher
zum Stehendarbeiten ſind umzugshalber
zu verkaufen.

Eine Wohnung, 1. Etage, Halle-
ſche Straße und Ecke der Linden-
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen.

Ein
verkaufen

Paar neue Preſchwagen-
flechten ſind ganz billig zu

W. Heßler, Breiteſtr. 18. BRBrauhausstrasse 7.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen,
nicht zu jung, wird zum 1. April
geſucht. Bfarre in Blöſien.

Ein Mädchen, nicht zu
jung, mit guten Atteſten verſehen,
wird zum 1. April geſucht.

Schröder, Ritterſtr. 18.
Eine Aufwartung mit

zur Re'nigung eines Comptoirs wird
ſofort geſucht.

Schröder,
Ritterſtraße Nr. 18.

San mein Putzgeschäft fön-J nen noch einige junge Mädchen
als Lernende eintreten.

FIarie VIüller.
kl. Ritterſtraße 15.

Ein ordentlicher reinlicher Menſch
kann freundliche

Schlafstelle
erhalten Hirtenſtraße 3, 2 Treppen.

Veränderungshalber beabſichtige

ich mein Haus Hof und Garten
aus freier Hand zu verkaufen.

W. Henckoel,
Dammſtraße 1.

Alle Diejenig. welche noch Forder-
ung. a. d. verſtorb. Hausbeſitzer Jr.
Trautmann, Neumarkt 41, haben,
werd. aufgefordert, dieſelben im Laufe
d. V. an den Unterzeichn. einzureichen.
Spät. Forderung. werd, nicht berückſicht.

r. Trautmann, Fleiſchergeſelle

Das in Zöllſchen bei Lützen
sub Nr. 20 belegene ſchöne

Bauerngut
mit ca. 31 Morgen gutem Feld und
Wieſe einſchließlich todtem und leben-
dem Wirthſchaftsinventar, ſoll wegen
Wegzugs des Beſitzers an Selbſtwirth-
ſchafter unter ganz günſtiger Beding-
ung ſofort durch mich verkauft und
übergeben werden.

F. e, Privatſecretair,

T

uns, den ſonſt im Mai ſtattfindenden
Bazar zum Beſten unſers Vereins

Mit der jährlich wachſenden Thätig-
keit unſeres Vereins, wird demſelben
der reiche Ertrag immer unentbehrlicher,
welchen der Bazar unſerer Kaſſe ſtets
zuführt und ſo ſchwer es uns auch
wird, uns immer wieder bittend an
das Publikum zu wenden, ſo thun
wir es doch in der f ſten und freudigen
Zuverſicht, daß auch in dieſem Jahr
die Bewohner Merſeburgs und
Umgegend uns ihre freundliche Mit
hülfe nicht verſagen, ſondern unſer
Unternehmen fordern werden.

Der Vorstand
des Baterläund. Jrauen- Vereins
A. von Dieſt. V. Berger. MBlancke. ſp. Bohne. A. v. Buggen
hagen. C. Crüger. A. Gabler. C
Grumbach. Th. Hanewald. O
v. Kehler. C. Pogge. M. Schede.
A. Schraube. M. v. Tiedemann.
A. v. Verſen. raſen Wintzinge-

rode.

Paumwachs,
zum Pfropfen, empfiehlt billigſt
die Stadt Apotheke.

Bergmann's
Sommerſproſſen-Seife,

nur vollſtändigen Entfernung d. Sommer-
ſproſſen, empf à Stück 60 Pf. beide Apo-
theken.

Eine neumelkende

Auchiſt zu verkaufen

Menſchau I144.
Gewaſchene Wäſche wird aufs

Schönſte geplättet; auch empfehle ich
mich als geübte Plätterin außer
dem Hauſe. Brauhausſtraße 7.

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
an einen Herrn ſofort zu ver-
miethen

Altenburger Schulplaßz 5.

Rudolf Mosse,
Vertreter: Louis Heisse,
Annoncen-Expedition,

Malle a. S.,
Merseburg, A. Wiese,
empfiehlt sich dem inseriren-
den Fublikum und Behörden
etc. zur Besorgung von An-
zeigen jeder Art für sämmt-
liche erscheinende Blätter
des Im- und Auslandes,
Vachzeitschriften u.
Kalender zu deren Ori-
gimalpreisen.

Rabatte nah »Vereinbar-
ung, prompte Bedienung,
strengste Discretion.

Cataloge gratis.
Ununterbrochen von 8 7

Uhr geöffnet.
bei Meiſter Erfurt hier.

grundſtücks- Verkauf.



Pferde- Auction.
Die diesjährige Auction von Graditz'er Gestüts-Pferden ſoll

Monkag den 4. Apri(, von Vormiktags 12 Uhr aßh,
auf dem Königlichen Gestthofe Gradlitz bei Torgau ſtattfinden. und zwar werden ca. 60 vſerjährigeundältere Hengste,
Wallache und Stuten incl. mehrerer junger, zu Rennzwecken geeigneter Vollbiut- Pferde, ſowie einige Vohlen zum Verkauf
kommen. Auctions-Liſten werden auf Verlangen durch die Gestiüts- Expedition überſandt.

her Möniglkfche Landstall meister
Graf Lehndorff.

c s e e ere

vitäten bis zum Ordinairſten.

Schüler- S Kinder-Mützen.

et on

J. G. Anauth Sohn.
S Entenplan S.

empfehlen für die Frühjahrs und Sommer-
Saiſon Jhr wohlarſſortirtes Hut- und Mützen-
Lager in größter Auswahl, von den feinſten No-

Seiden-Hüte (Cylinder), Chappean Claque-, Filz-, Stoff-, Loden-, Tuch, NRips- u.
Leine Hüte für Herrn, Knaben und Kinder. Alles zu billigſten Preiſen. Sowie Militair, Beamten-,

Gummi-Negenpaletots S Kaputzen in allen No. nur beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen.
C

außergewöhnliche billige Preiſe fir Hüte, Mützen, Handſchuhe, Shlipſe, Hoſenträger u. Vorhemdchen

G EFEEBRREERG R e.Geradehalter, ärztlich empfohlen, für Hervren,

Alle Reparaturen an Seiden- Filz- u. Stoffhüten werden nur gut ausgeführt.

Strohhüte
zum waſchen, färben und moderniſiren werden angenommen und beſtens ausgeführt D. O.

Damen u. Kinder. D. O.

anerkannt reinster, vorzüglichster u. wirksamster

Dorsch-Leberthran
der Lofoden-Fischguano und Fisch-

producten-Gesellschaft
in Hamburg.

Nur ächt in originalflaschen mit obiger MarkKe.
Allein verkaufe für Merſeburg
und Umgegend bei Oscar Leb erl in
Merſeburg.

Warnunge! Es wird gebeten, den
Lofoden Iediſcinal-Leberthran nicht
mit dem unter der Bezeichnung „Lofo-
diniſcher Dorſchleberthran“ vielfach offerirten
gewöhnlichen RIamlcthran zu verwechſeln.

2. Sächſiſch- Thüringiſche Pferde Lotterie
Ziehung in Merſeburg am 28. Moi 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General-Agenten

Louis Zehender u. Expedition d. Merseb. Corres-
pondenten, Merſeburg u. Carl Krebs, Quedlinburg.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Strohhüte
zum moderniſiren, waſchen und färben nimmt täglich an

Helene Limprecht. geb Spott,
Entenplan Nr. 3.

20 Stöcke

e pr. G
in 4 Wochen abzunehmen, verkauft

Domaine Grananu bei Halle.

hre
Kaiſerlich Deutſche Poſt.
Ramburg-Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

(127) Direecte Deutſche Poſt-Dampfſchifffahrt

HAMBURG- NEW- VORK
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden MittwochMorgens, ferner regelmäßig alle Tage Sonn

tags laut Fabrplan.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-

Bevollmächtigte

August Bolten, V. Miller's Nachkfl,,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.

h hehehehhhhhhJul. Mehne,
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuh-&Sliefelwaaren Lager
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Gummi ch zum Repaririren nimmt

an c. G.Die bei mir bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender
Reparatur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pänktlich und

gut beſorgt. Wink. FIehne.
Pruchſtein- und Pauſand-

her hhrn

Offerten für auf unſerem Vorwerk Bäumchen in Ausſicht genommenen Bauten
ſind uns erwünſcht.

Zuckerfabrik Cörbösdtorf.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

nur

bei

zur
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